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Wie bereits in der Ausgabe ELVNr. 19 angekundigt, wurde das EL y-U-
NIS COPE nochmals überarbeitet. Aufgrund al/er während der Ent-
wicklung gemach ten Erfahrungen konn ten verschiedene Details weiter
verbessert werden. Die jetzt vorliegende AusJIihrung kann a/s endgultig
betrachtet werden.

Eine der wesentlichsten Verbesserungen ist in diesem Zusammenhang
die Steigerung der Empfindlichkeit des MeJiverstärkers von 5,nV auf
2 mV pro Zentimeter bei vol/er Bandbreite.

Der nachfolgende Teil A der Bauanleitung beginnt daher auch mit dem
Eingangsteiler und nachgeschaltetem MeJ3verstdrker.

Bevor wir mit der Baubeschreibung begin-
nen, sollen zunächst noch die durchgefQhr-
ten Verbesserungen besprochen werden.

Wie bereits erwähnt, ist eine der wesentli-
chen Verbesserungen die Erhohungder ma-
ximalen Empfindlichkeit des Mel3verst5r-
kers von 5 mV auf2 mV pro Zentimeter bei
voller Bandbreite. Dabei mul3te allerdings
auf elektronische Verstarkungsumschal-
tung des Meüverstbrkers für die Signalab-
schwachung verzichtet werden. Sie wurde
durch zwei passive Teiler ersetzt. Der da-
durch entstehende Mehraufwand für den
Abgteich des Eingansteilers ist gegenuber
dem erreichten Vorteil absolut vertretbar.
Da die Ubertragungsgute des Mel3verstar-
kers auch stark vom Abgleich des Eingangs-

teilers abhbngt, wurde beschlossen, hierfür
einen mit wenigen Standardbauelementen
leicht nachzubauenden Abgleichgcnerator
zu erstellen, so dal3 die Kalibrierung mit
normalen Hilfsmitteln problemlos durch-
zufuhren ist.

Aufgrund der hcrvorragenden Eingangs-
empfindlichkeit des Mel3verstärkers wird
der Komponententesterjetzt nicht mehr wie
vorgesehen auf den Eingang des Mel3ver-
starkers geschaltet, sondern ist nunmehr
nach dem Drücken der Taste iffier einen se-
paraten Verstärker direkt mit der Vertikal-
endstufeverbunden. AufeineAnderungdes
Teststromes des Komponententesters wurde
hierbei verzichtet. Ein wesentlicher Vorteil
der neuen Komponententesterversion liegt

darin, daB die Positionierung des Testbildes
mit 1-lilfe eines Trimmers getrennt einge-
steilt werden kann, so daB wahrend des
normalen oszilloskopierens jedcrzeit auf
den Koniponententester umgeschaltet wer-
den kann, ohne irgendeine Einstellung hin-
sichtlich Verstärkung oder Zeitablenkung
ändern zu müssen.

Eine weitere entscheidende Verbnderung
der Gesamtkonzeption entstand durch das
Verlassen des Einleiterplattenprinzips.
Zum einen ergibt sich hierdurch ein Bber-
sichtlicher Aufbau, und zum anderen eine
höhere Nachbausicherheit, da bei derfruhe-
ren Version eine Mr Bausatzzwecke nicht
mehr zu vertretende Bauteiledichte erfor-
derlich war.
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Das Gerät besteht nunrnehr aus einer gro-
lIen Basisplatine, einer Platine für die Zeit-
basis mit Hochspannungsversorgung. der
Mellverstärkerplatine, sowie einer kicinen
zusätzlichcn Schalterplatine.
Urn Verdrahtungsfehler zu vermciden,
wurden die Verbindungen zwischen den
einzelnen Leiterplatten mit steckbarem
Flachbandkabel versehen. Alle mit der
Hauptleiterplatte verbundenen Einheiten
sind daher leicht auswechselbar. Auller den
Komponenten im Eingangsteiler, der vollig
abgeschirmt ist, sind alle Bauteile ohne
Aushau eines anderen Teiles direkt zuga ng-
lich.

Als letzte Ncuigkeit ist zu berichten, dalI
nunmehr tIir das ELV-UNISCOPE nicht
nur eine preiswerte Rundröhe, sondern auf
Wunsch auch eine Rechteckrohre mit In-
nenraster zur Verfügung stcht. Dieser neu-
entwickelte Rohrentyp besitzt eine wesent-
lich groller ausnutzbare Schirmlläche (Ca.
70 x 65 mm)als die vorgesehene Rundröhre.
Das Innenraster gestattet aullerdem eine
vollkomrnen parallaxfreie Betrachtung des
Schirmbildes. Durch die Erhohung der Be-
schleunigungsspannung von 1 kV auf
1,8 kV für beide Rohrentypen wurde auch
noch eine beträchtliche Steigerung der
Bildhelligkeit errcicht. Da die beiden Röh-

Be,stucAungsseire der Plarinedes }'-MeJi ice-
stdrkers

Leiterbahnseite der Pla tine des Y-MeJ3eer-
stärkers

Stiickliste:

ELV UNIS COPE

Eingangsteiler
D00 1
C002 bis CO23
ROOl bis R015
S001
vorstehcnd aufgefuhrte Bauelemente
befinden sich innerhalb des abge-
schirmten Eingangsteilergehä uses
kornplett verdrahtet und vorabgegli-
chen.

Y-MeJ3verstärker

Haibleiter
Icool .................pA 733 C
iooi .....................U 441
T002 ..................BF 199 B
T003 ..................BF 199 B
T004 ..................BC 237 C
T005 ....................2N918
T006 ....................2N918

Kondensatoren
CO24 .....................22 nF
CO25 ......................1 nF
CO26 .................lOpF/35V
CO27 .....................22 nF
CO28 .....................3,9 p 
CO29 ..................... 22nF
CO30 ...................lpF/35V

Widerstdnde
R016 .....................470 IT!
R017 ......................33012
R018 ......................51 n
R019 .....................33012
R020 .....................22 kIT!
R021 .....................470 12
R022 ......................51 11
R023 .....................240 12
R024......................51 12
R025 ......................51 12
R026 .....................12011
R027 ............250 12, Trimmer
R028 .....................15011
R029 .....................15011
R030 .....................1,2 kIT!
R031 .....................4,7 kIT!
R032 .....................680 12
R033 .....................680 12
R034 ......................51 12
R035 .....................680 12
R036 ......................6,8 12
R037 .....................680 IT!
R038 ......................51 12
R039 .....................680 11
R040 .....................68011
R041 ......................6,8 12

Potentiometer
POOl (Symmetrie)..........25 kIT!
P002 (Verstarkung) ........470 11
P003 (Y-Strahl-Position).... 470 II
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rentypen bis auf eine geringfugige Ande-
rung der Dimensionierung in ihren An-
schlul3werten vollig gegeneinander aus-
tauschbar sind, steht dcm interssicrtcn
Hobbyelektronikcr die Moglichkeit jeder-
zeit offen, scm Gerät auch nachtraglich urn-
zurüsten.

Der Einfachheit halber wird nachstchend
nochmals das vollstandige Schaitbild des
Mel3verstärkers mit der Vertikalendstufe
mit alien Neuerungen dargesteilt.

Wie daraus ersichtlich ist, wurde unter an-
derern auch die Versorgungsspannung für
die Vorstufen von 24 V auf 12 V herabge-
setzt. Damit konnte der Leistungsver-
branch der Stromversorgung erheblich re-
duziert werden.

Zum Nachbau
Der Eingangsteiler und die Leiterplatte für
den Y-MeBverstärker bilden eine Bauein-
heit.

Im Schaitbild ist der Eingang des MeOver-
stärkers mit EY I hezcichnet, und die beidcn
Ausgänge mit Y I mid V 2. Der Uhersicht-
Iichkcit halber ist dicscr Schaltungsleil mit
einer gestrichclicn Linie umrahmi.

Der Eingangsteiler ist fertig verdrahtct und
vorabgeglichen.

Für die Bestückung der Leiterplatten sind
die im Schaltplan verzeichneten bzw. in der
Stückliste aufgeführten Bauteile erforder-
lich.

Zweckmal3igerweise beginnen wir bei der
Bestückung des Y-Mel3verstärkers mit dem
Einlötcn der passiven Bauelemente, um an-
schlicl3end die Transistoren und als lctztes
das IC 001 des Typs pA 733 C einzusetzen.

Nach AbschluB der Bestückung ist noch-
mals eine Kontrolle durchzuführen.

Die verdrahtete Leiterplatte wird dann mit
zwei Schrauben und Muttern, so wie zwei
Unterlegscheiben, die sich zwischen der Lei-
terplatte und dern Befestigungswinkel be-
finden mUssen, an die Teilereinheit ge-
schraubt.

Danach ist der Teilerausgang mit dem Em-
gang des FET's(U 441) und der Y-Feinreg-
Icr (P002) mit der Leiterpiatte des Y-MeB-
verstärkers zu verbinden.

In der kommenden Ausgabe stellen wir
Ihnen dann die weiteren Leiterplatten und
deren BestOckung vor, wobei Sic einen Em-
buck anhand der Fotos unseres Labormu-
sters erhalten können.

1

Ansichides EL V-UNJS COPE's Labormusrei) von oben. Er wa in devBi!dmiueerkennrman den Mcli versrarke,; der an dein li,,ks daneben befindlichen Eingangs-
teiler angeschraubt ist. Rechis nn ten in: Bud ist die senkrecht stehende Zeitbasisplatine mit der Hoc/i spannungsve rsovgung vi erkennen. I,n oberen Bildteil sieht
man die Rechteckröhre mit ihrem Mu-MetaII-4bschir,n:j'linde,
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